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1.Fußballclub 1920 Sand a. Main e.V. 
Am Sportfeld 8   •   97522 Sand a. Main   •   09524 / 30 08 56   •   info@korbmacher11.de 

 

Verhaltenskodex 
für die Eltern von Spielern 

des 1. FC Sand  

  
Fußball ist ein Mannschaftssport, der uns alle begeistert. Während des Fußballspiels gibt 

es klar festgelegte Regeln, deren Einhaltung durch einen Schiedsrichter sichergestellt wird. 

Der 1. FC Sand hat das Ziel, junge und talentierte Fußballspieler bestmöglich auszubilden. 
Dabei ist für den Verein auch die Persönlichkeitsbildung seiner Talente von großer 
Bedeutung, da sie sich durch ihr Verhalten auf und neben dem Platz in erster Linie den 

Verein repräsentieren. So gelten für Eltern der Nachwuchsspieler des 1. FC Sand 

nachfolgend aufgeführte verbindliche Regeln. Nur so können wir gemeinsam im Fußball 
Spaß und Erfolg zugleich haben. 
 

Schiedsrichterentscheidungen und auch Traineranweisungen werden ohne 

Kommentar akzeptiert. Beschimpfungen, Beleidigungen oder Provokationen 

werden nicht geduldet. Abfällige Gesten und Äußerungen vor allem gegenüber 
dem Schiedsrichter, dem eigenen Trainern sowie den eigenen Spielern oder 

Spielern bzw. Verantwortlichen der gegnerischen Mannschaft werden in keinster 

Weise toleriert.  

 

 

 Kabine und Spielfeld sind elternfreie Zone.  

 

 Eltern unterlassen sportliche Anweisungen während des Trainings und während 
der Spiele.  

 

 Eltern mischen sind nicht in die Aufgabenbereiche der Trainer ein.  

 

 Eltern respektieren und Vertrauen in die sportliche Fachkompetenz der Trainer 

und akzeptieren deren Entscheidung.  
 

 Eltern verhalten sich gegenüber dem Schiedsrichter, der gegnerischen 

Mannschaft, anderen Zuschauern aber auch untereinander, stets respektvoll, fair 

und tolerant. 

 

 Wir wollen stets fair siegen und uns bei Niederlagen ebenso fair zeigen. 

 
 Eltern sprechen Probleme frühzeitig an und suchen das Gespräch mit den 

Trainern.  

 

 Eltern diskutieren Probleme, die uns bzw. unser Kind betreffen niemals öffentlich, 
sondern suchen den Dialog mit dem Trainerteam.  

 

 Eltern teilen alle notwendigen Besonderheiten für die Betreuung mit, z.B. 
Medikamenteneinnahmen, Medikamentenunverträglichkeit, Allergien, etc.  

 

 Eltern zeigen Veränderungen des Umfeldes (Adresse, Telefonnummer etc.) den Trainern 

an.  
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 Eltern machen keinen Unterschied bei Nationalität, religiösen Glauben, Hautfarbe, 

Können und Begabung. Jeder wird gleichbehandelt! Der Starke hilft dem 

Schwachen und der Bessere dem Ungeübten  

 

 Eltern sorgen dafür das am Spieltag für das Tragen der vollständigen (!) 
Vereinskleidung (Präsentationsanzug / T-Shirt / Polo-Shirt etc.) und weiterer 

Gegenstände (Tasche / Aufwärmshirt/ etc.).  
 

 Eltern zeigen zu Saisonbeginn bei dem jeweiligen Trainer die Ferienplanung und 

evtl. Abwesenheiten eines Jugendspielers an.  

 

 Spätestens 2 Stunden vor Trainingsbeginn muss ein eventuelles Fernbleiben vom 

Training dem jeweiligen Trainer durch den Jugendspieler selbst mitgeteilt werden 

(Bei Kindern kann das ein Elternteil übernehmen). Die Art der Abmeldung (Anruf, SMS, 

WhattsApp) legt der entsprechende Trainer fest. Spätere Entschuldigungen werden 
nur in Notfällen akzeptiert und gelten ansonsten als unentschuldigt.  

 

 Für Spieler des 1. FC Sand sind Probetrainings bei anderen Vereinen grundsätzlich 
nur mit Zustimmung des Trainers oder in dessen Vertretung durch den 

Jugendleiter erlaubt.   

 

 Eltern der Spieler achten auf eine sportlergerechte Ernährung (viel Obst, ausreichende 

Kohlenhydrate, Eiweiße und Gemüse). Besondere Beachtung gilt hierbei der sinnvollen 

und rechtzeitigen Nahrungsaufnahme vor jeder Trainingseinheit und jedem Spiel.  

 

 Schulische Leistungen oder zu erbringende Leistungen während einer Ausbildung 
dürfen unter keinen Umständen unter dem Training und Aufwand beim 1. FC Sand 
leiden. Bei entsprechenden Schwierigkeiten kann der Trainer oder die 

Jugendleitung in enger Absprache mit den Eltern die Reduzierung des Trainings- 

und Wettkampfaufwandes anordnen. Bitte informieren sie hierbei vertrauensvoll 

den zuständigen Trainer! 
 

 Stehen für Auswärtsfahrten Klein- oder Reisebusse zur Verfügung, sind diese von 
allen Spielern auch auf der Hin- und Rückfahrt zu benutzen (Eltern bringen ihre Kinder 

zum jeweiligen Treffpunkt und holen sie wieder ab). Mitfahrende Eltern können untereinander 

Fahrgemeinschaften bilden.  
 

 

 

 
 

 

 

 

Florian Zösch 
1.Vorsitzender 

 

 


